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ehobot-Nahar

gang Z 5 C @- Tubıngen

Manche der Alten genannten Ortslagen entziehen ıch hartnack1ıg
allen entifikationsversuchen, weıl WseLe Informat ionen 1Nre mög.Liche
LaAage gerıng S1NC.. gelegentlic: gelin autf Neuer. archäologi-
cher Erkenntnisse, eıne Identifizierung vorzuschlagen. Dıes SO1.1 hıer fÜr
hobot-Nahar versucht werden

Dıiıeser Wird zweimal Alten genannt, A A
davon aNg1g 1,4 beiden Stellen Sa der identische Text,

nach dem Tode Samlas Sau l Rehobot-Nahar On1g seıner wurde
Jeder der der edocomı1ıtıschen Königsliste 36,31-39 genannten Könige STANMT

Adus eiınem anderen davon dQuS , daß verwendete ZeS-

S1ONSSChHheEeMA deYr hiıstorıschen Wirklıichkel: entspricht, gab der ent-

sprechenden VE 1T keine Dynastiebildung Edaom vgl. die Filiatıon

36  39) ucCch W1L- über das der edamitischen n1ıgs-
Ooder -benennung nıchts wlıssen, ıch dıe Vermutung nahe, daß

Aaus den Ffähigsten des Landes der7jenige mM1Lt dem höchsten sehen und /
Oder der größten kriegerischen Erfahrung On19g wurde.
AI  Onısierte demnach durchaus Adus einem kleiıneren Orte STAanmMen

ıne Diskussion der ısherıgen Vorschläge bıetet M . WEIPPERT, Edom. Stu-
ıen und Materıalıen Z U Geschıchte der Edomıter auf Grund K P
und archäologischer Quellen, 155. masch. Tübıngen 19715 435 5SLMONS ,
The eographical and Topographıcal eX’ the Old estament, Leiden
1959, 391 macht darauf aufmerksam, daß der alttestamentliche ame SsS1iıch
ln Hırbet Rihab en hat. 'T dıeser Namensäquıvalenz sucht Re-
hobot-Nahar aber ın der bedeutenderen Yrtslage Hırbet Musrab, die tTwa

km VO' Hırbet Rihab entfernt Wa Fuür el YTLe ann jedoch keinen
archaologischen Beleg 9 eline eisenzeitliche Siedlung ibringen D
ÖHNE se 1N seıiner arte, ( GöÖttingen 1979, Rehobot-Nahar mıt
Hırbet °Ain R1ı gleich, g jedoch wohl des ehlenden archäo-
ogi1schen Belegs wel  + Fragezeichen hinzu.
SO die Kommentare, vgl z . B S WESTERMANN , Genesis 12-36 (BK 2 Neu-
kiırchen-Vluyn 1981, 688£*



y dagegen die leinung, sıch gleichzeit! Le-

erwalter oamıtischer Provınzen hande 1l1t Trotzdem hält der

ı1chen Datıerung das SR TOStT-:

Neuerdings schLägt e1inen Aufsatz und Herkunft der EdO-—-

t1ıschen Königsliste 36,31-39 eın weltaus späteres für d1iıese LAaSte

VE geh VOL folgenden Uuptargumen‘ Adus :

der 15 befindet ıch SOowohL arabısches als auch kanaanäisches Namens-

gut.
D BOZICa, das heut1ige Büfera 7 15 archäologisch erst alr dem 8 IL VAChT:

bel.
Sukzessionsschema genh’ autf ZUrücCk:? konnte auf die ahn 1i-

chen 'Texte 11,10-26.: 10,1-5? 27,17-15 zurückgreifen.
Ä- Edam der Ze VOT E CS dunn SSa -

dieser Argumente kammt. dem 4S; die LS den ZU-

beschreibt, der A  zu irgendeinem Zeitpunkt zwiıschen der Mitte des 6:3<
Z dem Zeitpunkt des Un des edomitıschen es, und der Mıtte
des 5 A CF geherrscht”" habe Dıe L5 nach angefertigt,
damit ıch die Verwaltung erusa Lem elınen Überblick die ELWOLT

Zustände Nachbar 1. verschaffen könne S1e sSakt elıne Aufzäh lung VON

"Klientelkönigen und aberscheichs" dar, die anscheı1ınend gleichzeitig UNT-«

Uung der erser das beherrschten durch G1e verwaltete Gebiet
ıch dabei N1C\ autf das edomitische Stamm lLand zwıschen dem wadi e]-

Hesa IOrden Ras en-Naqgb en ı1dentıf1ızıer
mit der nordwestarabischen Taıma' und SCMLT eın wesent-

Lıch grö.  es ediocamıtisches Gebiet für das 6N Ar C: All.

d BARTLETT, The Edomite Kıng-List Genesis XXVI.31-39 and Chron- 43-50 "ThS (1965) O1=373 311
Ähnlich uch M. WELPPERT, dom (Anm. 473£, ders., dom Israel9' Berlın-New OrCrk 1982, 22209 293; O BARTLETT, The 1lSe andFall Ot the Kingdom Of dom PEO 104 (1972) 126-37]
ZAW (im Druck) Der Verfasser stellte MLr reundlicherweise eın Manu-SKript Z.U. Ve  Üügung. achtrag (3,9«85) i ZAW G' (1985) 245-253
52513
SR6 S . 251 .
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Solche Thesen Onnen Nn1C| unwidersprochen bleıben. profunden EeNNTNLS

KNAUF'S der S Fa  1iıschen lamenskunde kann hıer nıchts entgegengesetzt werden.

jedoch bemerkt werden, be1ı dem späarlich vorhandenen ersonen- und

Ortsnamenmater ıal N1C zu weitgehende Schlüsse bezüglıch e1iıner Datierung
werden dürfen Insbesondere e1iıner eichsetzun VON m1ıt Danma *

STArk widersprochen werden. Dıiıie amensähn Lichke1it 15 frappierend,
doch kann G1e N1CH eın eıne kalisıerung begründen Dıie rıgen alttesta-

mentlL.ıchen Belege für assen eher e1ınen Landschatetes: innerhalb des

edami tischen andes denken, der spater dann m1ıt Edam parallelisiert WL —

den konnte” . KNAUF's Auffassung Spricht Sr ]eden Falil die FormuLlierung
HMa 7a (EzZ 25173 'on D3iS Dedan“” würde dann e1n Gebjet. Nord-

westen der arabıschen Halbinsel MI e1ner Ausdehnung VO]  > 130 ıwmtfassen

z eigentlichen edaoamıtıschen Stammland entiern Auch dıie Tatsache,
O kreine Restedaß beı den VOINMN C . -M. Bu€éra urchgeführten Grabun

Aaus der E1isen-1-2Z2eıt gefunden wurden, kannn vorläufig d1ıe These HIC
stützen. 1! ausgegrabene 1Le umtfaßt elınen eınen HE: der

eigentlichen großen Sti  age Aut der berf läche gesanmnmeLte
Scherben hat 0, -M. bısher N1ıC verÖöffentlicht, und diese kOöonn-

e1nNne s1iedelung Zras der frühen E1senzeı1it be1ı dem jJetzigen Stand der

Fofschung belegen Oder wider legen Klärung dieser Fragestellun 15
daher weiterhin auır GLUECKS Surveyergebnisse angewlesen, der BU$;I&

ıcherlıc!früheisenzeitliche Keramik auch e1ner Menge Tand

entsprachen die Ergebnisse NC der Genau1igkeit, die VON heutigen
VEVS wird. e1nNne Materıialkenntnis bezüglıch der ostjordanischen Kera-

SO uch WEIPPERT, dom (Anm A2ZZ2E. © vgl R. VAUX, Taman.
Region dA' Edom? (1969) 379-385
C.-M. BENNET"I', Buseıran (Transjordanie) : 83 (1976) 63-67; diıes., BU-—
S@e1ra: (1972) 426-430; dıes., Buseira: 81 (1974) 73-76; dıes.,
Excavation Otf Buseirah, Southern Jordan, 1971 Prelımınary RepOrt:
Levant (1973) 1-11; dies., Excavatıon Gr Buselrah, Southern Jordan
1972 Preliminary RepoOrt: Levanct (1974) 1-2 dıes., Excavatıons at
Buselrah, Southern Jordan, 1973: Thırd Preliminary Report: Levant
(1975) 1-19; dies., Excavatıons at Buseirah, Southern Jordan, 19 /4 ;
Fourth Preliminaryv Report: Levant (1977) 1-20; dıes., Excavatıons at
Buseıirah (Bibliıcal Bozrah) , 1N: Y O AWYER/D.J.A. CLLILNES s
Miıdian, Moab and dom. The Hiıstorvy an Archaeologv OI ate Bronze and
Lron Age Jordan an North-West Arabiıia, Sheffield 1983; 9—1

151 GLUÜLCK, Explorations 1 Eastern Palestine, aV} New aven
1935 9'/ _



vielen alLllen Pionierarbeit, mM.ıt elıner gewlissen \u-
igkeit der Keramikbestimmung rechnen hat. Eın VOIN B urchge-
Lührter Vergileich zwıschen e1ınen Funden und denen GLUECKS zeigt jedoch,

edom1itische der E1ısen-1-2Z2eıt durchaus richtag erkannt hat.,

keiner Ortslage, der Eisen-I-Keramik fand, diese be1l der

neuer Liıchen Un  suchung.

Weiıterhın brıngt Argument, die Sukzessionsfolge erstT VONMN gesc)
fen DZW.; der redaktione überarbeıtet e, keinerle1i das

Ala der eigentlichen e, auch offen bleiben, 1n pP£iesSter-=
1°C| eıne LS gleichze1itig regierenden lientelkönigen und

Yscheıichs  v eıne ukzessionsfolge abänderte und zudem Jahrhunderte

zurückdaterte. utetzt auch die These der dünnen siedelung FEdams

eingeschränkt aufrechterhalten werden. ZeIE Tehlt N1C eın Gesamtüber-
71C uüuber die Siedlungsdichte Edam, SONdern auch die endgültige 'erÖöffent-

Uung des Intens1vsurvevs wadı el-Hesa, der el für eınen Te1ılbe-

reıch Aussagen machen könnte ıch aner m1ıt den vorläufigen und MO

ungenügenden Publikationen begnügen. Zwar wurden ispielsweise be1l der ersten
4SKampagne wırklıch Ortslagen gefunden, dıe B, “ SB TAN

e g1b daneben weıiıtere Ortslagen, dıe den Kategorıen "LB-

TIren-; "LB-IrOonNn F und "LB-IrOoN 5 B, zugeoranet werden, auch ıch

arunter vorzustellen hat N ımmt. diese hınzu, erhä+t eıne WE -—

sentlich dichtere s1ıedelung.
dies zeligt, für 36,31-39 durchaus der erkämmLlLichen S

l1erung Testhalten kann Dıiıe ]jeweils unters!  C Formulierung den
einzelnen Versen e, N1C] e1i1nen Verfasser denken, SONdern
eliıne fortlaufend geführte 1LSTEe.,. Die atsache, daß S1L1e M 39 abbricht,
durchaus m1ıt der A 2Sam B3 vere werden, wonach Davıd Edom
eroberte und dort. einsetzte. ScCmit ONn die (sicherlich N1C| VON

Edomitern geschriebene inleitung V 37 den historischen Sachverhalt wlıeder-

K MACDONALD , The Wädi el Hasa Survevy anı Prevıous Archaeologica Work
L$l1N Southern Jordan: 245 (1982) [35.45) 44 ; nochmals abgedruckt LSTE
diese Übersicht LN: ders., The ate Bronze anı Lron Age Sıtes ÖT the
Wädi el Hasa eVvV 1979 Ya  ME AWYER/CLINES, Mıdian (Anm. 10) [ 1489287
287

13 In seıner Chronologie um_Ta. I1ron 1200-1000 COr
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daß die folgenden 'Text aufgeführten Konıge samt L1ıch aus der Ze1T. VOL

dem KON1L1gTUM Israel STAaNMeEeN nabhäng1g davon, ob ıch S11

Z4eSS10OMN VOINM KONıgen Oder leichzeitig regierende "Provinzkönige
muß demnach für die Miıtte des &1N siedelung Rehobot-
Nahar daher S1LNX Ortslage suchen, die der
Eısen-L-2Z2e1ıt siedelt Wc ]edoch N1C} unbedingt VOINMN großem Ausmaße

Rehobot-Nahar Adus en eilen, die } für ich 'aC|
&1N Aussage die Lage des Ortes nahnnı, VON der Wurzel n \—

Me1ınt weltes, Offenes Gelände ussagestärker A die Appos1ıtıon n

Nahar Ze1ıchNe üblıcherwelise &111en perennierenden FIiuß y ensatz
Nahal, das auch adı bezeichnen Dıe enzziehung zwıschen beiden Be-—

zeichnungen anscheinend Altertum fließend1 >

UC] Edaom nach &e 1LNEN geeigneten F1uB; 1T die Auswahl sehr be-

grenzt esehen VON .g eınen Bachen, die edamitischen
1NUN: 121el dOort allmählich VELrS1LEJEN,
esten 'adı el-Hesa als &1LE Nahar sprechen wird dieser Fluß

16Alten Testament SONS als Nahal ZzZeıchnNne d1ıes N1ıC unbedingt
GEGEN SE1N entifikation VON Nahar dem wadı el-Hesa sprechen Eınerse1lits

der Fiuß 3 Fdaom Liegen andererseits WdrLell z dıe Grenzziıehungen

14 Vgl dıe Lex1ca
15 Zweifellos W1Llırd Nahar PE starke der perennıerende Flüsse F } =—

det, während Nahal her wadıs meliLn: Trotzdem zeigen SCINLIE Bıbelstellen,
daß ıne geNnaue Abgrenzung nıcht möglich UE In Gen 15 18 157 eispiels-

V O] 0> VD u73 dıe ede die üublıche on7jektur 23 RS durch
nıchts stützen un geht N1U. VO:  - den Paralleltexten aus) , WOML S1LıCher-
Lıch ach gemeınt SE, der SONdT als D7 WD bezeıchnet W1LYd
(JOos 15 KON 65 Kon 24 Jos 15 A') P 1:2 Chr Ebenso

W1L1Yd LeV unter E wohl © L: ewasser verstanden, das während des
ganzZzen Jahres asser pendet, ennn SONS könnten dort keine Fısche ber-
eben. Hınzu kommt , daß Wı  H keinerlei Informatıon über ÄA1Le Wassermenge
1M wädı el-Hesa alttestamentlicher e1ıt haben.

16 Orausgesetzt, Ma) über: dıe üblıche Identifikatıon m1Lıt Sered, vgl
BHH ilderspruch dagegen kam zuletzt VO)]  j } ZYL, The MOa-

bites (Pretorıa Orıental Ser1ıes Vol FT} Leiden 1960, ET mOÖöchte den
Sered her mıt dem wadı el-Sultani ıdentifizieren.

17 Nahar meınt nıcht unbeding den Euphrat, W:  D häufig Lesen Kı aher
1ST uch müßig, Rehobot-Nahar LN Mesopotamıen suchen.
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zwischen be1ıden zeichnungen 1e!| Oobot-Nahar also eıne Ortslage
se1in, die aut e1nem weitläufigen Gebıet der Nähe des Wa  En el -I_-lesä Liegt

nsere EeENNTNLS VON dem Gebıet des wadı el-Hesa wurde letzter Ze1t

erheblich durch dreı Kampagnen e1Nes Intens1ivsurveys der UNtT: der

VO  - durchgeführt wurde. E  ch 1S| eın

kleıner Teil der un veröffentliıich: i1sSt p zeigt sıch

elıne sentlıch dichtere Besiedelung, als dıes VO)  R wenıgen Jahren erkenn-

Gegenüber dem früheren SUrvey N, wurden N1C| weıt

Ortslagen gefunden, dıe allerdings oft VON geringer (UNGg WarL@Il,

SONdern auch Keramıkscher'! Adus eıner weıit größeren 3  zahl VO]  5 erıc0den. —
blickt all die (r tesnamen d1ıesem Gebıet, allen aunr der

amens.  iıchkei: Zwelı mögliche Kandıdaten für obot-Nahar 1NSs uge: Hırbet
R1  a OO und Ras er-Ril_zäb (8:0)18 2082:0381) e1( 1nd a13f

e1nem 5a dortige 'erhaä.  N1lıSse £lachen und weitläufigen Bergabhang gelegen,
der durch das wadi STB geteilt W1ird. ersten wurden VOIN keiner-

1 gesanmelt, der NEeUueEe SUrveyV agegen belegt e21ne siedelung S1itr
der byzantınıschen ZEeITt. Interessanter S> ]edoch die andere Ortslage. Ahrend

Ras er-Ril_läb (er nannte Khırbet er-Rhab) täisch-römische

18 Der Survey wurde Lln den Jahren 79-1 durchgeführt. An Vorberıchten
S1iınd bısher erschıenen: B. MACDONALD/E.B. BANNING/L.A. PAVLISH, The Wadı
ol asa Survey, 1979 Preliminary Report: ADAJ 24 (1980) 169-183;
B. MACDONALD/G.O. ROLLEFSON/D.W. / The Wadı el asa Survevy 1981.

117-131; B. MACDONALD, The Wädı alPrelimınary Report: AJ (1982)
Hasa Archaeologica SUrvevy, Southern Jordan (1979-1981) AtfO (1983/
84) 285-288; ders., 1N: SAWYER/CLINES, Mıdıan (Anm un: LZ)y dQeIS..,
The Wadı al Hasa urvevy, 1979 44 (1981/82) 505 . ders., The Wadı e]-
Hasa SUrVeVvV: Fall, 1979 ASOR Newsletter (1980) 5-11; ders., The Wadı
- asa SUuUrvey, 1981 ASOR Newsletter (1981) 3-—-15; ders.-, The Wadı el
asa Archaeologıcal Survevy 19872 Phase SA D ASOR Newsletter (1983) 58
Nıcht ZU. Verfügung stand MLY: Ders., Bulletiın 1 the Canadıan SOoc1ıetyvy
fOr Archaeologvy LOa NT, 19 (1980) 19—-23 1Ne mplette L3 SFEB8 der auf-
gefundenen Ortslagen A C daher MNU. FÜ den ersten SC des Survevs
gänglich, und ‚WarXr aut einem Sonderdruck der A Jordanıen 150 :009;
Sheet 3151 Wäadı el Hasa (Archaeologica. Map) , presented DV the Jordan
Natıonal eographic Centre CO the Second Conference the Hıstory and
Archaeology ÖOf Jordan 4-1  A DL 1983 die ar wurde M1r Yeund-
Licherweise V O' DYOT-- BL « PE“ Verfügung gestellt)

19 N. GLUECK, Exploratıons LN kastern Palestine 1L-LV, verötffentlıcht Ln
AASOR 14 (1934) , 15 793535 18—-19 (1939) 25-28 (1951)

33



späatarabische Keramık fand bel. der MECUE SUrVeEYV dort eıne siedelung
e1t der Spätbronze/Eisen-I-Zeit (in MACDONALDsS Chronologie "LB/Iron I") Die

insgesamt Scherben Adus d1ıesem Ze1ıtraum scheinen Zahl seın,
doch 1st ja dem exegetischen Befund VON 36,31-39 auch keiıne größere
Siedlung geforde:

Eın Eınwand GETEN Ras er—Ril}äb als Rehobot-Nahar jedoch erhoben werden:
Ras er-Rihab liegt 1Nn1ıe adı el —I_!esä entfernt, allerdings
JgEeENaAuU einem Se1ltenarm dieses ales, 1C)\ wadı el-Gof.Dies Ta jedoch

eın sche1inbares Argument JEeJECIIN die vorgeschlagene entifizierung, denn

angesi1ic) des S1ıcher häufigen „ die erbestimmung
„ Fluß” woh das SONdere arakterıistikum dieser Ortslage verdeut 11ı-

272SC die Näahe e1nem Filuß Palästina g1b; wenıge Fiuß-

l1äufe, die VO)]  3 1Nrer GrOoße und Bedeutung her als eın SO lLChes arakterıstıkım
dienen könnten, daß diıese zeichnung woh eindeutig

Al diese Argumente l1egen e, das alttes  tliche Rehobot-Nahar
Ras er-Ri I_Jäb suchen.

N. GLUECK, Exploratıon LN kastern Palestiıne, TE OR 18-19) , New
Ve 1939,

21 Das kennt alleıin relı Ortslagen m1ıt diıesem Namen.
P Ahnlich 1st der Fall beıi Rehobot-Ir ;8e] Gen 1033 wOorunter eıne OrtL-

schaft 1N der Nähe VO: Nınıve (°ir) versteht,.
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